
Betr.: Gem. Stäbelow, 5. Änderung der Innenbereichssatzung Wilsen  
Übersicht zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden/TöB gem. § 13 (2) BauGB 

                           (Entwurf v. 26.02./30.07.2021 und geänderter Entwurf v. 10.01.2022) 
 

Nr.     Anschrift Versand 
der Un-
terlagen 
am ... 

Anzahl 
der aus-
gegeb. 
Expl. 

Rücklauf 
vom ... 

Bedenken,  
Anregungen, Hinweise  
 

Berücksichtigung 
Ö1 Jan und Anja Gundlach  

Zur Häusler-Reihe 17  
18198 Wilsen 

   21.07.21 - Gefährdung der ausgewoge-
nen nachbarschaftlichen und 
ländlich geprägten Situation 
durch Zusatzbebauung 
- Artenvielfalt Wiesenflächen, 
Kranichhorst 
- regelmäß. Überflutung Wiesen-
fläche 
- fehlende Ausweichmöglichkeit 
Zur Häuslerreihe 

vollständig berücksichtigt 
Ö2 39 Anwohner Häuslerreihe 

c/o Y. Wiens 
   26.07.21 - Unübersichtlichkeit, fehlende 

Ausweichmöglichkeit Straße Zur 
Häuslerreihe 
- Anregung: 3 Begegnungsstel-
len 

teilweise berücksichtigt 
Ö3 Tomas Gröhsler  

Zur Häuslerreihe 1c 
18198 Wilsen 

   24.08.21 - Ablehnung Zusatzbebauung 
wg. unübersichtlicher, schmaler 
Straße Zur Häuslerreihe, fehlen-
dem Fußweg, Beleuchtung 
- Herstellung Ausweichstellen, 
Fußweg erhöht Gefährdungs-
lage/Verlust Dorfcharakter 
- Hinweis auf fehlende Versicke-
rungsfähigkeit / Erhaltung der 
Wiesen für Retentionszwecke  
- Informationsmängel 

teilweise berücksichtigt 
1. Amt f. Raumordnung und Landesplanung  

Region Rostock 
Doberaner-Straße 114,  
18057 Rostock 

poststelle@afrlrr.mv-regierung.de 

24.08.21 
 
 
14.01.21 

1 
 
 
1 

@ 
 
 
@ 
 
 

21.09.21 
 
 
15.01.22 

Zustimmung mit Ausnahme d. 
südl. Erweiterungen (FS 87/2, 
78) wg. Windeignungsgebiet  
- 

vollständig berücksichtigt 

12. StALU Mittleres Mecklenburg  
E.-Schlesinger-Str. 35 
18059 Rostock  

poststelle@stalumm.mv-regierung.de 

24.08.21  @ 
 

20.09.21 - Gewährleistung d. Erreichbar-
keit landwirtsch. Flächen 
- Hinweis auf WEA südwestlich 
und Windeignungsgebiet 

vollständig berücksichtigt 
16. Landkreis Rostock 

Amt für Kreisentwicklung 
    August-Bebel-Str. 3 
   18209 Bad Doberan 
bauleitplanung@lkros.de 

24.08.21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

@ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

29.09.21 
(Fristüber-
schreitung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Bedenken gg. Flächen mit 
Ackerzahl ≥50 
-Wendeanlage Zur Häuslerreihe 
3 
-Anregung: Gehweg Zur Häus-
lerreihe, Befestigung Wendean-
lage vor  Hs. 3 
- Naturschutzbedenken gg. FS 
30-34 (DGL, Niedermoorböden, 
Biotop) 

mailto:bauleitplanung@lkros.de
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14.01.22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
@ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

06.10.21 
(Fristüber-
schreitung) 

 
27.01.22 
31.01.22 
17.02.22 
(Fristüber-
schreitung) 
 
 
 

- Abrechnung bisher festgesetz-
ter Ausgleichsmaßnahmen 
- Ablehnung FS 14/21, /22, /28, 
/29, /31 
- Herausnahme Biotop (FS 
14/5,/19, /25 
- FS 16/2 Biotopschutz, Aus-
gleich 
- FS 77 – unbegründet 
- FS 86/13, 87/2, 78 – Beinträch-
tigung Bäume  
- FS 92/7:  Bedenken Baum-
schutz, Flächengröße 
- FS 93/31: Ergänzung Erhal-
tungsgebot 
-FS 86/5: Kollision Lösch-
teich/Biotopschutz 
- Ausgleichsbilanzierung 
- Größe von Einbeziehungsflä-
chen mit bebauungsakzessori-
scher Funktion 
- fehlender Flächenbezug TF 4 - 
6 
- Entwässerungskonzept bei feh-
lender Versickerungsmöglichkeit 
(Bauantragsebene) 
- Konkretisierung Bauhöhenfest-
setzung 
- Bezeichnung von Einbezie-
hungsflächen (Planzeichnung) 
- Verfahrenshinweise 
- Umnutzungsverbot hochwerti-
ger landwirtsch. Böden 
- Bauhöhenfestsetzung 
- 
- Nachweis Ökokonto 
-unzulässige Grünflächenfestset-
zung; Größe der einbezogenen 
‚Nebenflächen‘ 
- Verfahrensrecht: Aufhebung 
der Ursprungssatzung 

teilweise berücksichtigt 
18. E.DIS Netz GmbH  

Regionalbereich Nord-Mecklenburg 
    Am Stellwerk 12 
    18233 Neubukow 
Planauskunft_N@e-dis.de 

24.08.21  @ 24.09.21 - keine Bedenken 
- Abstandsforderungen zu Anla-
genbestand 
- Leitungsauskunft 

vollständig berücksichtigt 
20. Stadtwerke Rostock AG  

    PF 15 11 33 
    18063 Rostock 
unternehmen@swrag.de 

24.08.21  @ 07.09.21 - keine Bedenken 
- Schutzanweisungen 
- Leitungsauskunft 

vollständig berücksichtigt 



Nr.     Anschrift Versand 
der Un-
terlagen 
am ... 

Anzahl 
der aus-
gegeb. 
Expl. 

Rücklauf 
vom ... 

Bedenken,  
Anregungen, Hinweise  
 

Berücksichtigung 
21. WBV „Hellbach – Conventer Niederung“  

Wismarsche Straße 51  
18236 Kröpelin  
schreiber@wbv-mv.de 

24.08.21  @ 21.09.21 - Zustimmung 
- Freihaltung Gewässerrandstrei-
fen 5 m (Graben 2/2 R) 

vollständig berücksichtigt 
22. Warnow Wasser- und Abwasserverband 

    Carl-Hopp-Straße 1 
    18069 Rostock 
post@wwav.de 

24.08.21  @ 09.09.21 - Zustimmung 
- Darstellung Pumpwerk Zur 
Häuslerreihe 15 
-Vorrang RW-Versickerung 

vollständig berücksichtigt 
23. Nordwasser GmbH 

    Carl-Hopp-Str. 1 
    18069 Rostock 
info@nordwasser.de 

24.08.21  @ - - 

30. Industrie- und Handelskammer Rostock 
    Ernst-Barlach-Str. 1-3 
    18055 Rostock     
info@rostock.ihk.de 

24.08.21  @ 16.09.21 Zustimmung 
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Ö01. Jan u. Anja Gundlach, Zur Häusler-Reihe 17, 18198 Wilsen 21.07.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 

Die Annahme einer Gefährdung der ausgewogenen ländlichen und nachbarschaftlich geprägten 
Wohnsituation durch eine gleichartige, zahlenmäßig untergeordnete Zusatzbebauung ist unbe-
gründet. Die aufgrund der Innenbereichssatzung ermöglichte Zulassung von 15 zusätzlichen Wohn-
häusern gegenüber ursprünglich noch Ende der 90-er Jahre bestehenden 10 Wohnhäusern und die 
Beschreibung der örtlichen Verhältnisse belegen dies eindrucksvoll. Die Befürchtung einer etwaigen 
Störung des sozialen Gleichgewichts stellt deshalb keinen Hinderungsgrund für die Bereitstellung 
zusätzlicher Baugrundstücke unter Nutzung bestehender Erschließungsanlagen dar. Auch verur-
sacht die im 1. Entwurf v. 30.07.2021 zunächst beabsichtigte Zulassung von ca. 5 zusätzlichen 
Wohnhäusern gegenüber einem Bestand von 25 Wohngrundstücken keine planerisch relevante 
Veränderung der örtlichen Verkehrsverhältnisse. Der örtliche Verkehr ist/bleibt lagebedingt auf den 
reinen Anwohnerverkehr beschränkt und ist nach dem Verkehrsaufkommen unverändert als unter-
schwellig zu bewerten. Nach der Verkehrsbelegung und ihrer Erschließungsfunktion (angebaute 
Nutzungen) ist die Straße „Zur Häuslerreihe“ unabhängig von der erwogenen Ergänzungsbebau-
ung weiterhin der untersten Erschließungskategorie eines Wohnweges zuzuordnen, der – unter 
dem Vorbehalt der Ausbaubreite (s.u.) – nach den einschlägigen Entwurfsrichtlinien (RASt 06) bis 
zu einer Belegung von 150 Kfz/h als Mischverkehrsfläche (Fußgänger/Radfahrer/Kfz) betrieben 
werden kann. 

Die Hinweise auf die zu erhaltende Artenvielfalt bzgl. der mit dem Satzungsentwurf in Anspruch 
genommenen Dauergrünland- bzw. Wiesenflächen wurden geprüft. Die Fläche ist im Zusammen-
hang mit dem Storchenhorst DBR037 in Kritzmow als essenzielle Nahrungsfläche für den Weiß-
storch anzusehen. Eine Beseitigung von Grünland im relevanten Horstumfeld wäre unter Beach-
tung der artenschutzrechtlichen Verbotsnormen nur bei vorgezogener Herstellung entsprechender 
Ersatz-Grünlandflächen innerhalb des Horstumfeldes zulässig (§ 44 (1) Nr. 3 und (5) BNatSchG).  
Der Storchenhorst Stäbelow und der benannte Kranichhorst sind nicht planungsrelevant; Störun-
gen/Beeinträchtigungen sind aufgrund der im Satzungsentwurf v. 30.07.2021 zunächst vorgesehe-
nen Ergänzungsflächen nicht anzunehmen. Dies trifft auch auf die benannten sonstigen Wildtiere 
zu, die gesetzlich nicht besonders oder streng geschützt sind. 

Die regelmäßige Überflutung der Wiesenfläche weist auf die hier anstehenden Niedermoorböden 
hin. Sowohl die Überflutungen und die eingeschränkte Versickerungsfähigkeit als auch die Inan-
spruchnahme wertvoller Böden erschweren die Ausweisung als Bauland maßgeblich aufgrund 
vorhersehbarer privater Aufwendungen zur Sicherung der Regenwasserverbringung und zur Ver-
besserung der Baugrundeignung sowie aufgrund erhöhter naturschutzrechtlicher Ausgleichspflich-
ten (über die vg. Grünland-Ersatzflächen für den Weißstorch hinaus).  

Von der Einbeziehung von Teilflächen der Flurstücke 30/15, 31-34 wurde deshalb aus Gründen des 
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Ö01. Jan u. Anja Gundlach, Zur Häusler-Reihe 17, 18198 Wilsen 21.07.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

Artenschutzes, der Wasserwirtschaft und des Bodenschutzes abgesehen. Der Satzungsentwurf  
wurde entsprechend geändert (Stand 10.01.2022). Die Öffentlichkeit und die von den Änderungen 
berührten Behörden wurde gem. § 4a (3) BauGB erneut beteiligt (01/2022). 

Zu der Frage einer etwaigen Regenwasserableitung von bestehenden Baugrundstücken auf die 
tiefer liegenden Grünlandflächen ist klarzustellen, dass dies eine ungesetzliche Art der Regenwas-
serverbringung darstellt. Da der WWAV keine Regenwasserkanalisation vorhält, ist das anfallende 
RW auf dem Grundstück zu versickern. Dies erfordert in Anbetracht der bindigen Baugrundeigen-
schaften i.d.R. zusätzliche Aufwendungen bzw. Anlagen (Sickerschächte, Rigoleneinbau usw.). 
Sind die örtlichen Versickerungsmöglichkeiten ausgeschöpft bzw. nicht mehr ausbaufähig, ist eine 
weitere Grundstücksversiegelung /-bebauung unzulässig.  
Auch in Anbetracht der gewachsenen Bebauungssituation und der tatsächlichen Polderfunktion 
der Wiesenfläche hat die Gemeinde von der Einbeziehung der Flurstücke 30/15, 31-34 in den pla-
nungsrechtlichen Innenbereich abgesehen. Damit soll insoweit auch der Entstehung oder Verfesti-
gung von Konflikten wg. der Regenwasserableitung vorgebeugt werden. Gleichwohl ist in dieser 
Frage auf die private Zuständigkeit und rechtliche Verantwortung des jeweiligen Grundstücksei-
gentümers zu verweisen, auf dessen Grundstück das Regenwasser anfällt. 

Die verkehrliche Anbindung und Erschließung des Siedlungsteils über die Gemeindestraße Zur 
Häuslerreihe ist unabhängig von Planungsauswirkungen der akt. Satzungsänderung als verbesse-
rungswürdig einzuschätzen. Die diesbezüglichen Anregungen werden dem Grunde nach insoweit 
geteilt. Die Straße stellt sich zzt. als ca. 3,20 m breite Asphaltbahn mit einem nach Süden an-
schließenden ca. 1,2 m breiten Bankettstreifen dar. Wegen der Weidenreihe / Grabenböschung an 
der Nordseite und der Böschung an der Südseite sind die örtlichen Verhältnisse beengt. Im maß-
geblichen Begegnungsfall (Pkw/Pkw) sind die Verkehrsteilnehmer unter gegenseitiger Rücksicht-
nahme auf die Mitbenutzung der unbefestigten Bankette angewiesen. Das trifft gleichermaßen auf 
die Begegnung Fußgänger/Kfz zu. Die Verbesserungsvorschläge sind insoweit begründet. Für die 
insges. ca. 320 m lange Zufahrt ist neben der Ausweichmöglichkeit in Höhe des Löschwasser-
speichers die Anlage wenigstens einer zusätzlichen, mind. 4,75 m breiten Ausweichstelle zu emp-
fehlen (entspricht üblichem Abstand von Begegnungsstellen von 300 – 400 m). Die Prüfung der 
örtl. Grundstücksverhältnisse zeigt, dass dies innerhalb des öff. Straßengrundstücks bei tlw. Ab-
trag der südseitigen Böschung möglich ist. Eine durchgängige Fahrbahnverbeiterung um einen 
(schmalen, überfahrbaren) Fußweg erfordert punktuell den Ankauf von Flächen aus dem südl. 
angrenzenden Flurstück. Die Gemeinde beabsichtigt dies im Rahmen einer verkehrstechnischen 
Vorplanung zu konkretisieren und strebt eine Umsetzung der Ausbaumaßnahme im Rahmen der 
Dorfentwicklungskonzeption an.  
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Ö01. Jan u. Anja Gundlach, Zur Häusler-Reihe 17, 18198 Wilsen 21.07.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bedenken wurden vollständig berücksichtigt.  
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Ö02. 39 Anwohner Häuslerreihe, c/o Y. Wiens 26.07.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

Die verkehrliche Anbindung und Erschließung des Siedlungsteils über die Gemeindestraße Zur 
Häuslerreihe ist unabhängig von Planungsauswirkungen der akt. Satzungsänderung als verbesse-
rungswürdig einzuschätzen. Die diesbezüglichen Anregungen werden dem Grunde nach insoweit 
geteilt. Der Satzungsentwurf wurde im Ergebnis des ersten Beteiligungsverfahrens (08/2021) ge-
ändert – allerdings aus anderen Beweggründen. Von der Einbeziehung von Teilflächen der Flur-
stücke 30/15, 31-34 wird aus Gründen des Artenschutzes, der Wasserwirtschaft und des Boden-
schutzes abgesehen. Die ursprünglich erwogene zusätzliche Baulandausweisung ist insoweit für 
die Betrachtung der Verkehrsverhältnisse nicht von Bedeutung. 

Die Straße stellt sich zzt. als ca. 3,20 m breite Asphaltbahn mit einem nach Süden anschließenden 
ca. 1,2 m breiten Bankettstreifen dar. Wegen der Weidenreihe / Grabenböschung an der Nordseite 
und der Böschung an der Südseite sind die örtlichen Verhältnisse beengt. Im maßgeblichen Be-
gegnungsfall (Pkw/Pkw) sind die Verkehrsteilnehmer unter gegenseitiger Rücksichtnahme auf die 
Mitbenutzung der unbefestigten Bankette angewiesen. Das trifft gleichermaßen auf die Be-
gegnung Fußgänger/Kfz zu; wg. des geringen Verkehrsaufkommens und der Sackgassensituation 
ohne Durchgangsverkehr werden die Sicherheitsbedenken dabei jedoch nicht geteilt. Die Verbes-
serungsvorschläge sind gleichwohl begründet. Für die insges. ca. 320 m lange Zufahrt ist neben 
der bestehenden Ausweichmöglichkeit in Höhe des Löschwasserspeichers die Anlage wenigstens 
einer zusätzlichen, mind. 4,75 m breiten Ausweichstelle zu empfehlen (entspricht üblichem Ab-
stand von Begegnungsstellen von 300 – 400 m). Die Prüfung der örtl. Grundstücksverhältnisse 
zeigt, dass dies innerhalb des öff. Straßengrundstücks bei tlw. Abtrag der südseitigen Böschung 
möglich ist. Für die Anlage von 3 zusätzl. Ausweichstellen wird hingegen vorbehaltlich einer fach-
planerischen Überprüfung (s.u.) kein Erfordernis gesehen. Eine durchgängige Fahrbahnverbeite-
rung um einen (schmalen, überfahrbaren) Fußweg erfordert punktuell den Ankauf von Flächen aus 
dem südl. angrenzenden Flurstück. Die Gemeinde beabsichtigt dies im Rahmen einer verkehrs-
technischen Vorplanung zu konkretisieren und strebt eine Umsetzung der Ausbaumaßnahme im 
Rahmen der Dorfentwicklungskonzeption an. 

Die Anregungen wurden teilweise berücksichtigt. 
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Ö03. Tomas Gröhsler, Zur Häuslerreihe 1c, 18198 Wilsen 21.07.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 
• Die vorhandene Infrastruktur in Wilsen im Bereich ‚Zur Häusler-Reihe‘ lässt eine Erweiterung 

des Baugrundes dort - meines Erachtens - überhaupt nicht zu, womit ich mich hiermit ent-
schieden gegen eine Änderung der 5. Innenbereichssitzung Wilsen ausspreche. Die Straße ‚Zur 
Häusler-Reihe‘ ist von der Dorfmitte/Hauptstraße kommend zunächst auf der einen Seite von 
einer Wiese bzw. einem Wiesenhang auf der anderen Seite von einem Wassergraben mit Wei-
denbewuchs begrenzt. Dieser Bereich, der wie die ganze Straße ‚Zur Häusler-Reihe‘ mit ca. 3 
m Breite nur sehr schmal angelegt wurde, ist besonders unübersichtlich und vor allem für den 
Autoverkehr nur schwer einsehbar. Schon jetzt stellt dieser Bereich mit dem vorhandenen Au-
to- und Fußverkehr (Schulkinder) sehr oft einen Gefahrenbereich dar, der bisher aufgrund der 
Rücksichtnahme der Anwohner noch nicht zu einem Unglücksfall geführt hat. Die geplante Er-
weiterung des Baugrundes, der eine Bebauung von bis zu 5 Grundstücken vorsieht, würde zu 
einem erhöhten Verkehrsaufkommen führen, der die Gefahrenlage weiter unverhältnismäßig 
stark verschärfen würde. Viele Kinder im Bereich ‚Zur Häusler-Reihe‘ nutzen diesen Teil der 
Straße auch als Schulweg, um u.a. auch zur Bushaltestelle in der Dorfmitte oder zum neu an-
gelegten Spielplatz an der Hauptstraße zu gelangen. Ein Fußweg bzw. eine ausreichende Stra-
ßenbeleuchtung liegen hier nicht vor. Ein erhöhtes Verkehrsaufkommen verbunden mit dem 
anfangs zu erwartenden starken Bauverkehr durch große Baufahrzeuge würde für die Kinder 
ein nicht mehr zumutbares Risiko darstellen. Für den Autoverkehr würde das bestehende Stra-
ßensystem in diesem schwer einsehbaren Wiesenbereich nahezu unmöglich machen, dem Ge-
genverkehr noch problem- bzw. gefahrlos auszuweichen.  

• Die geplante Erweiterung des Baugrundes in Wilsen würde nur durch eine Verbreiterung der 
Straße inkl. Fußweg oder durch die Schaffung von mehreren Haltebuchten inkl. Fußweg im un-
übersichtlichen Wiesenbereich möglich sein. Das insgesamt erhöhte Verkehrsaufkommen und 
die damit verbundene Gefahrenlage für die im Bereich ‚Zur Häusler-Reihe‘ spielenden Kinder, 
würde ein derartiger Ausbau der Straße - meiner Meinung nach - in keiner Weise rechtfertigen. 
Ein Ausbau der Straße würde darüber hinaus den beschaulichen Charakter dieses Dorfteiles 
(schmale Sackgasse mit relativ wenigen Anwohnern und wenig Autoverkehr) stark verändern. 
Eine Verbeiterung der Straße oder die Bildung von Haltebuchten würde u.U. dann sogar dazu 
verleiten, diesen Teil der Straße schneller, also mit erhöhter Geschwindigkeit zu passieren, 
womit die Kinder dann wieder stärker gefährdet wären.  

• Bei dem Baugrund der geplanten Erweiterung handelt es sich um eine gegenüber der angren-
zenden Straße tiefergelegene Wiese. Somit müsste der geplante Baugrund zur Bebauung ver-
mutlich stark aufgeschüttet werden. Dies würde den Einsatz von vielen großen Baufahrzeugen 
nach sich ziehen, wodurch zum einen Probleme im Straßenverkehr inkl. Gefährdung der Kinder 
(s.o.) zum anderen eine starke Belastung des Straßenbelages bzw. der Randbefestigung nach 
sich ziehen würde. Bereits jetzt führen starke Regenfälle auf meinem Grundstück (Zur Häusler-
Reihe 1c, es befindet sich schräg gegenüber dem geplanten Baugrund) dazu, dass das Wasser 
nahe der Straße nicht ablaufen kann, wodurch dort eine größere Pfütze entsteht. Durch den 
gegenüberliegenden Wassergraben kann ich das Wasser jetzt noch ableiten, wodurch es sich 
letztendlich auf der tiefergelegenen Wiese (des nun geplanten Baugrundes) verteilen kann. 
Durch eine Aufschüttung der tiefen gelegenen Wiese wäre dies dann zukünftig nicht mehr 
möglich. Bei zukünftig zu erwartenden immer stärker werden Regenfällen (>200 Liter/m2?) 

                
            

              
           

         

Die beabsichtigte Zulassung von ca. 5 zusätzlichen Wohnhäusern gegenüber einem Bestand von 
25 Wohngrundstücken stellt keine planerisch relevante Veränderung der örtlichen Verkehrsverhält-
nisse dar. Der örtliche Verkehr ist/bleibt lagebedingt auf den reinen Anwohnerverkehr beschränkt 
und ist nach dem Verkehrsaufkommen unverändert als unterschwellig zu bewerten. Nach der Ver-
kehrsbelegung und ihrer Erschließungsfunktion (angebaute Nutzungen) ist die Straße „Zur Häus-
lerreihe“ unabhängig von der zunächst erwogenen Ergänzungsbebauung weiterhin der untersten 
Erschließungskategorie eines Wohnweges zuzuordnen, der – unter dem Vorbehalt der Ausbaubrei-
te (s.u.) – nach den einschlägigen Entwurfsrichtlinien (RASt 06) bis zu einer Belegung von 150 
Kfz/h als Mischverkehrsfläche (Fußgänger/Radfahrer/Kfz) hinreichend sicher betrieben werden 
kann. 
Unabhängig von Planungsauswirkungen der akt. Satzungsänderung ist die Ausbaubreite aller-
dings als verbesserungswürdig einzuschätzen. Den diesbezüglich widersprüchlichen Hinweisen 
wird insoweit gefolgt – zur Absicherung des Begegnungsfalls Pkw/Pkw und Kfz/Fußgänger, Rad-
fahrer besteht ein Ausbauerfordernis. Für die insges. ca. 320 m lange Zufahrt ist neben der beste-
henden Ausweichmöglichkeit in Höhe des Löschwasserspeichers die Anlage wenigstens einer 
zusätzlichen, mind. 4,75 m breiten Ausweichstelle zu empfehlen (entspricht üblichem Abstand von 
Begegnungsstellen von 300 – 400 m). Für die Anlage von mehreren zusätzl. Ausweichstellen wird 
hingegen vorbehaltlich einer fachplanerischen Überprüfung (s.u.) kein Erfordernis gesehen. Die 
zusätzliche Ausweichstelle ist innerhalb des öff. Straßengrundstücks bei tlw. Abtrag der südseiti-
gen Böschung möglich. Eine durchgängige Fahrbahnverbeiterung um einen (schmalen, überfahr-
baren) Fußweg erfordert punktuell den Ankauf von Flächen aus dem südl. angrenzenden Flur-
stück. Die Gemeinde beabsichtigt dies im Rahmen einer verkehrstechnischen Vorplanung zu kon-
kretisieren und strebt eine Umsetzung der Ausbaumaßnahme im Rahmen der Dorfentwicklungs-
konzeption an. 
 
Die Bedenken gegen die Einbeziehung von Teilflächen der Flurstücke 30/15, 31-34 werden aus 
Gründen des Artenschutzes, der Wasserwirtschaft und des Bodenschutzes berücksichtigt. Von 
einer zusätzlichen Baulandausweisung wird hier abgesehen. Der Satzungsentwurf wurde entspre-
chend geändert (Stand 10.01.2022). Die Öffentlichkeit und die von den Änderungen berührten 
Behörden wurde gem. § 4a (3) BauGB erneut beteiligt (01/2022). Zu der Frage der Regenwas-
serableitung von dem Baugrundstück (HNr. 1c) über einen Graben auf die gegenüber liegenden 
Grünlandflächen ist klarzustellen, dass dies eine ungesetzliche Art der Regenwasserverbringung 
darstellt. Da der WWAV keine Regenwasserkanalisation vorhält, ist das anfallende RW auf dem 
Grundstück zu versickern. Dies erfordert in Anbetracht der bindigen Baugrundeigenschaften i.d.R. 
zusätzliche Aufwendungen bzw. Anlagen (Sickerschächte, Rigoleneinbau usw.). Sind die örtlichen 
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Ö03. Tomas Gröhsler, Zur Häuslerreihe 1c, 18198 Wilsen 21.07.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

möglich. Bei zukünftig zu erwartenden immer stärker werden Regenfällen (>200 Liter/m2?) 
würde dies im Bereich zur Häusler-Reihe 1b, c und 4 u.U. zu großen Problemen mit dem Re-
genwasser führen. Es könnte dann nicht mehr richtig ablaufen bzw. abgeleitet werden. 

Abschließend möchte ich noch meinen Unmut über die Vorgehensweise bzw. den Ablauf bei der 
Änderung Innenbereichssatzung Wilsen äußern. Der Entwurf zur Änderung wurde am 24.02.2021 
in einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung während des Corona-Lockdowns beschlos-
sen. Ich habe als unmittelbar betroffener Anwohner von dieser für mich relevanten geplanten 
Änderung der Innenbereichssitzung erst durch Zufall Mitte Juli 2021 davon erfahren! Mir war 
weder der Sitzungstermin am 24.02.2021 bekannt, noch überhaupt bekannt, dass etwaige Pläne 
zur Änderung der Innenbereichssatzung im Umlauf sind. Früher wurde über derartige Vorgänge 
durch ein Informationsblatt in der Gemeinde informiert. Dies wird, wie ich jetzt erfahren habe, nur 
noch elektronisch auf Wunsch durch eine entsprechende Bestellung eines elektronischen Mittei-
lungsblattes durchgeführt. Über diese Änderung wurde ich jedoch – meines Erachtens - nie infor-
miert. Im Weiteren sind mir aus dem Bereich der Straße ‚Zur Häusler-Reihe‘ auch keine weiteren 
Bewohner bekannt, die über diese öffentliche Sitzung geschweige denn über etwaige Änderungs-
pläne der Innenbereichssitzung informiert waren. Bei einer Einwohnerzahl im Bereich der Straße 
‚Zur Häusler-Reihe‘ von ca. 100 stellt sich mir hier die Frage, was hier informationsmäßig schiefge-
laufen ist bzw. wie man eine derartig unbefriedigende Informationslage zukünftig verhindern 
könnte. 

Versickerungsmöglichkeiten ausgeschöpft bzw. nicht mehr ausbaufähig, ist eine weitere Grund-
stücksversiegelung /-bebauung unzulässig.  

Auch in Anbetracht der gewachsenen Bebauungssituation und der tatsächlichen Polderfunktion 
der Wiesenfläche sieht die Gemeinde von der Einbeziehung der Flurstücke 30/15, 31-34 in den 
planungsrechtlichen Innenbereich ab. Damit soll insoweit auch der Entstehung oder Verfestigung 
von Konflikten wg. der Regenwasserableitung vorgebeugt werden. Gleichwohl ist in dieser Frage 
auf die private Zuständigkeit und rechtliche Verantwortung des jeweiligen Grundstückseigentümers 
zu verweisen, auf dessen Grundstück das Regenwasser anfällt. 

Bezüglich der Sitzungstermine der Gemeindevertretung wird auf die Bekanntmachungen unter der 
Internetadresse www.amt-warnow-west.de unter der Rubrik „Sitzungstermine“ als ortsübliche Form 
der Bekanntmachung gem. § 8 der Hauptsatzung der Gemeinde verwiesen. Die Bekanntmachung 
der Tagesordnung der GV-Sitzung am 24.02.2021 wurde dort rechtzeitig am 13.02.2021 publiziert. 

Die Möglichkeit zur Einsichtnahme in den Satzungsentwurf und zur Abgabe von Stellungnahmen 
(24.08.- 07.09.2021) wurde am 02.08.2021 an den Aushangtafeln und im Internet ortsüblich be-
kannt gemacht. Die erneute Auslegung des 2. Entwurfs der Satzungsänderung (14.01. – 
27.01.2022) wurde am 23.12.2021 ebenfalls formgerecht und ortsüblich bekannt gemacht. 

Die Anregungen wurden teilweise berücksichtigt. 

 

http://www.amt-warnow-west.de/
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T01. Amt f. Raumordnung und Landesplanung 21.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 

 
 
 

 
Unter Berücksichtigung von Bedenken (Heranrücken an WE-Gebiet / an genehmigte BImSch-
Anlagen, Bodenschutz, Wasserwirtschaft) lässt der 2. Entwurf der Satzungsänderung nur noch die 
Bildung von ca. 4 – 5 Wohnbaugrundstücken zu. Die Planbegründung (Pkt. 4.2) wurde entspre-
chend berichtigt. 
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T01. Amt f. Raumordnung und Landesplanung 21.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die landesplanerische Zustimmung wurde in der Planbegründung vermerkt. 

 

 

 

Das im RREP festgelegte Windenergie-Vorranggebiet Nr. 113 ist mit besonderem Gewicht in die 
Abwägung mit anderen Belangen einzustellen (RREP 1.4, 6.5). Das Vorranggebiet ist ca. 900m 
von dem Außenbereichsgehöft FS 77 und ca. 865 m von dem Gehöft FS 87/2 (Wilsen, Flur 2) ent-
fernt. Die für Wohnbebauungen im Innenbereich maßgebliche 1000m-Abstandslinie verläuft ent-
lang der Wohnhäuser Dorfstr. 1, 1a, 31. Die bisher jeweils südlich angrenzend vorgesehenen Ein-
beziehungsflächen (FS 78, 87/2) unterschreiten folglich den Mindestabstand von 1000m, der gem. 
Z 6.5 (1) RREP als raumordnerisches Ausschlusskriterium und immissionsschutzrechtliche Grenze 
für Wohnnutzungen im Innenbereich beachtlich ist. Für eine Entscheidung zugunsten der Einbe-
ziehung der besagten Flächen (FS 78, 87/2) in den Innenbereich bleibt deshalb kein Raum. Ledig-
lich eine kleine keilförmige Teilfläche des FS 87/2 wurde als Einbeziehungsfläche weiterverfolgt (2. 
Entwurf). Sie liegt zwar im1000m-Abstand zum Eignungsgebiet Nr. 113, jedoch außerhalb des 
1000m-Abstands zu der nächstgelegenen bestehenden WEA (eno 92-2.2/2,2 MW/170,6 m) und ist 
nach Einschätzung der Gemeinde deshalb raumordnerisch irrelevant.  

In der landesplan. Stellungnahme des Amtes f. Raumordnung v. 25.01.22 wurde eine ausreichen-
de Berücksichtigung der Ziele der Raumordnung und Landesplanung attestiert. 

Die Anregungen wurden vollständig berücksichtigt. 
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T12. StALU Mittleres Mecklenburg 20.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 

 

 

Die agrarstrukturellen Hinweise sind im Entwurf der Änderungssatzung beachtet. 

 

 

 

Für allgemeine Informationszwecke wurden das landesplan. Windeignungsgebiet Nr. 113 (Stäbe-
low) und die mitgeteilten, nach dem BImSchG genehmigungsbedürftigen Anlagen in einem Um-
kreis von ca. 1 m um den Änderungsbereich in die Begründung zur 5. Änderung der Innenbe-
reichssatzung aufgenommen (Pkt. 3). 

Aufgrund der Entfernung von < 1000 m der beiden bestehenden WE-Anlagen auf FS 110 und 113 
(Gmk. Wilsen, Fl. 2) wurde von der Einbeziehung der beiden südlichen Flächen (FS 78, 87/2, Wil-
sen, Fl. 1) in den Innenbereich abgesehen und der Entwurf der 5. Änderung der Innenbereichssat-
zung entsprechend angepasst. 

Die Anregungen wurden vollständig berücksichtigt. 
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T16. Landkreis Rostock 29.09.2021/06.10.2022 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
 
Denkmalschutz: 

 
 
 

Die Stellungnahmen v. 29.09.2021, 06.10.2021 und v. 17.02.2022 sind nach Fristablauf 
(27.09.2021 bzw. 27.01.2022) eingegangen und können entspr. § 4a (6) BauGB unberücksichtigt 
bleiben, soweit ihr Inhalt der Gemeinde nicht bereits bekannt war oder hätte bekannt sein müssen 
und soweit der Inhalt ohne Bedeutung für die Rechtmäßigkeit der Satzung ist.  

 

Die Beteiligung der Behörden erstreckt sich gem. § 4 (1, 2) BauGB auf die Aufgabenbereiche, die 
durch die Planung jwls. berührt werden. Die hier angeführten Ziele der Raumordnung und Landes-
planung gehören nicht zum Aufgabenbereich des Landkreises; sie werden gem. Teil III des LPlG 
M-V von dem zuständigen Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock vertreten. 

Unter Berücksichtigung von Bedenken (Artenschutz, Bodenschutz, Wasserwirtschaft) lässt der 2. 
Entwurf der Satzungsänderung nur noch die Bildung von ca. 4 – 5 Wohnbaugrundstücken zu. Die 
Planbegründung (Pkt. 4.2) wurde entsprechend berichtigt – erneute Beteiligung v. 14.01.2022. 
 
Die Einbeziehung landwirtschaftlich genutzter Böden mit einer Wertzahl > 50 ist auf eine ca. 1000 
m² große Teilfläche aus FS 68/2 beschränkt. Die Einbeziehungsabsicht FS 78 wurde wg. entge-
genstehender Ziele der Raumordnung (Ackerwertzahl, Heranrücken an Windeignungsgebiet Nr. 
113) aufgegeben. Weitere Einbeziehungsflächen mit Wertzahlen 52 (Dorfstr. 27) bzw. 56 (Dorfstr. 
10) betreffen baulich bereits genutzte Grundstücksteile, die nicht der Landwirtschaftsnutzung ent-
zogen werden. 
 
 
 
 
 
Die denkmalrechtlichen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. In Ermangelung konkreter 
Kenntnisse über Bodendenkmale ergibt sich für die Satzung kein Regelungsbedarf (Festsetzung, 
nachrichtl. Übernahme von Denkmalen). Verantwortlichkeiten und Pflichten bei archäologischen 
Funden sind im DSchG M-V abschließend geregelt; auf die Anwendung des DSchG hat eine In-
nenbereichssatzung keine Auswirkungen.   
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16. Landkreis Rostock  29.09.2021/06.10.2022 
Bedenken und Anregungen Behandlung 
Straßenbau und Verkehr: 

 
Naturschutz, Landschaftspflege: 

 
 

 
 
 
 
Eine Fläche, die die Herstellung einer Wendeanlage für 3-achsige Müllfahrzeuge gem. RASt06/Bild 
56 erlaubt, ist Bestandteil der Änderungssatzung. Die Anregung zur Befestigung der Fläche be-
rührt keine Regelungsinhalte der Satzung. Sie wird zur Kenntnis genommen. Eine Befestigung der 
zzt. geschotterten Wendeanlage ist aus Unterhaltungsgründen zweckmäßig und wird deshalb im 
Rahmen der Haushaltsplanung der Gemeinde geprüft. Eine Umsetzung kommt als Maßnahme im 
Rahmen der Dorfentwicklungskonzeption in Betracht 

Zu A1: Den Hinweisen auf den Dauergrünland-Status und die kartograph. Erfassung als Nieder-
moorboden sowie der Vermutung eines gesetzl. geschützten Biotops können keine naturschutz-
fachlichen Gründe entnommen werden, die der Einbeziehung der besagten Fläche grundsätzlich 
entgegenstünden. Auf die Präklusion der Stellungnahme gem. 4a (6) BauGB (s.o.) wird zudem 
verwiesen. Der Hinweis auf Niedermoorböden wurde neben Artenschutz- und Wasserwirtschafts-
belangen jedoch zusätzlich bei der Schutzgutbewertung in die Abwägung der Flächeneignung 
einbezogen. Im Ergebnis wurde von der Einbeziehung von Teilflächen der Flurstücke 30/15, 31-34 
in den Innenbereich abgesehen (2. Entwurf). 

Zu A2,B1: Die bisher nach TF § 3 (1) der Satzung v. 15.08.2001 gemeinschaftlich zugeordneten 
Baumpfanzungen sind mit Ausnahme der Bereiche Dorfstr. 24 a-d und Zur Häuslerreihe 1a-d um-
gesetzt. Die ursprüngliche Festsetzung von Baumpflanzungen im Bereich Dorfstr. 24 a-d wurde 
mit der 1. Änderungssatzung v. 26.05.2004 rechtswirksam aufgehoben. Für die ursprüngliche 
Festsetzung von Baumpflanzungen im Bereich Zur Häuslerreihe 1a-d wurde mit der 3. Satzungs-
änderung v. 18.03.2009 wg. einer anliegenden Schmutzwasserleitung (Mindestabstand gem. DIN  
1889, 18920) eine Abweichung zugelassen: Die Gemeinde hat die Ersatz-Pflanzstandorte mangels 
Zuständigkeit nicht überwacht, sieht aufgrund erteilter Baugenehmigungen das Anpflanzgebot für 
alle mit Zuordnungsvermerk zugelassenen Baugrundstücke jedoch als erledigt an. Ein Aus-
gleichsdefizit bzgl. der bisherigen Satzung ist deshalb nicht begründbar. Der Fortbestand der im 
Satzungsgebiet erfolgten Baumpflanzungen ist nach § 19 NatSchAG gewährleistet und bedarf 
keiner gesonderten Festsetzung mehr.  
Die Entsiegelungsmaßnahme gem. § 2 (3) der Ursprungssatzung ist erledigt (FS 14/25). Die Maß-
nahme war einem Löschwasserbecken zugeordnet, das letztlich nicht hergestellt wurde und nach 
dem Entwurf der 5. Änderungssatzung hier auch nicht mehr vorgesehen ist. Eine Übernahme der 
Maßnahme-Festsetzung aus Gründen der dauerhaften Sicherung ist deshalb nicht erforderlich.  
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16. Landkreis Rostock  29.09.2021/06.10.2022 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu B2: Die Bedenken sind nicht begründet; Belange des Naturschutzes/der Landschaftspflege, 
die i.S.v. § 4 BauGB dem Aufgabenbereich der Naturschutzbehörde entsprechen, werden nicht 
vorgebracht. Die Feststellung eines Bedarfs für die Einbeziehung liegt in der hoheitlichen Zustän-
digkeit der Gemeinde. Die besagten Flächen sind erkennbar bereits langjährig jeglichen Außenbe-
reichsfunktionen entzogen und dienen Nebennutzungen, die aus der Hauptnutzung in den vorde-
ren Grundstücksbereichen erwachsen. Die Gemeinde hält deshalb an der Einbeziehung der be-
sagten Flächen fest und stellt damit planungsrechtlich geordnete und für die privaten Nutzer und 
die Baubehörde berechenbare Rechtsverhältnisse entsprechend der Zielstellung für die 5. Sat-
zungsänderung her.  

Zu B3: Die Beachtung des Biotopschchutzes auf den FS’n 14/5, 14/25 und 14/19 ist mit der nach-
richtl. Übernahme der Grenze des geschützten Biotops hinreichend gewährleistet. Ob ein Vorha-
ben dem Biotopschutz widerspricht oder mit diesem vereinbar ist, kann nicht abstrakt auf der Ebe-
ne der Innenbereichssatzung beurteilt werden. Eine Entscheidung über die Zulassung biotopver-
träglicher Vorhaben oder die Ablehnung unverträglicher Vorhaben muss der Baugenehmigungs-
ebene überlassen bleiben. Die Kombination von Einbeziehung in den Innenbereich und nachrichtl. 
Übernahme wird deshalb aufrechterhalten. 

Zu B4: Die Bedenken gegen die Einbeziehung einer Teilfläche aus FS 16/2 sind unbegründet. 
Denn über den gesetzl. Schutz der Baumreihe entlang der Straße Zur Häuslerreihe hinaus (§ 19 
NatSchAG) sind keine schutzbedürftigen oder durch Gesetz geschützten Biotopstrukturen erkenn-
bar. Eine Bebauung und Nutzung des in den Innenbereich einbezogenen Grundstücks ist ohne 
Beeinträchtigung der vg. Baumreihe zwanglos möglich und steht dieser nicht entgegen. 

Zu B5: Die Bedenken sind unabhängig von einer fehlenden sachlichen Zuständigkeit der Behörde 
(s.o.) zutreffend. Mangels Hauptnutzung ist eine bebauungsakzessorische Nebennutzung für die-
se Fläche nicht begründbar. Im 2. Entwurf der Änderungssatzung wurde bzgl. des Flst.77 deshalb 
der Sachstand nach der 4. Satzungsänderung übernommen. 

Zu B6, 7: Mit Ausnahme einer kleinen Abrundung (FS 87/2) wurde aus raumordnerischen und 
immissionsschutzgründen (Windeignungsgebiet, BImSch-Genehmigungen für WEA’n) im 2. Ent-
wurf der Änderungssatzung von der südlichen Erweiterung der Ortsbebauung abgesehen. Für die 
aufgrund §§ 18, 19 NatSchAG zu erhaltenden Bäume auf dem FS 86/13 ist im 2. Entwurf der 5. 
Änderungssatzung weiterhin ein Erhaltungsgebot festgesetzt. Auf FS 87/2 sind keine zu erhalten-
den Bäume feststellbar. 

Zu B8: Der Schutz der Bäume auf FS 92/7 ist durch Festsetzung eines Erhaltungsgebotes auch in 
Bezug auf etwaige Vorhaben gesichert, die u.U. für kleineren Nebennutzungen zugelassen wer-
den. 
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16. Landkreis Rostock  29.09.2021/06.10.2021, 31.01.2022 
Bedenken und Anregungen Behandlung 
 

 
(UNB-Stellungnahme v. 31.01.2022 zum 2. Entwurf:) 

 
 
 
 
 
 

Zu B9: Das Erhaltungsgebot wurde auf den gesamten Bereich der Grundstückszufahrt vom Ko-
nower Weg ausgedehnt. Auf den Fortbestand der Zufahrt wurde im 2. Entwurf der Änderungssat-
zung durch entsprechenden Texteinschrieb hingewiesen. 

Zu B10: Die Biotopeigenschaft i.S.v. § 20 NatSchAG und die Gewässernutzung als Löschteich 
bestehen nebeneinander. Anpassungsmaßnahmen am Gewässer sind nicht Gegenstand der Sat-
zung; eine Abstimmung erfolgt sobald und soweit solche Maßnahmen ins Auge gefasst werden. 
En entsprechender Hinweis wurde in der Planbegründung ergänzt. 

Zu C: Zu der geänderten Entwurfsfassung wird eine Eingriffsbilanzierung beauftragt und der UNB 
vorgelegt. 

Zu D: - fehlende Zuständigkeit, außerhalb der Belange des Naturschutzes/der Landschaftspflege; 
vgl. § 4 BauGB 

 

 

 

 

 

Zu E: Die Bezugsflächen sind in der Planzeichnung entsprechend gekennzeichnet – vgl. Planzei-
chenerklärung. 

 
 
 
 
Auf die Ausführungen oben (zu B3) wird verwiesen. 
 
 
Der Ankauf der erford. Ökopunkte ist erledigt; die Naturschutzbehörde wurde am 09.03.2022 ent-
sprechend unterrichtet. Die restliche Abwicklung (Abbuchungszertifikat) erfolgt nach Rechtskraft 
der Satzung im Verantwortungsbereich der Inhaberin des Ökokontos (LG M-V). 
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16. Landkreis Rostock  29.09.2021/06.10.2021, 06.10.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 
Wasserwirtschaft: 

 
Kreisentwicklung: 

 

 

 
 
Die erschließungstechnischen Hinweise und der wasserrechtliche Erlaubnisvorbehalt zur Errich-
tung von Kleinkläranlagen wird zur Kenntnis genommen und wurde in der Planbegründung ergänzt 
(Pkt. 4). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
Mit dem 2. Entwurf der Satzungsänderung wurden die Einbeziehungsflächen nter Berücksichti-
gung des landesplanerischen Kriteriums ‚Ackerwert < 50‘ reduziert; das in dieser Angelegenheit 
sachlich zuständige Amt für Raumordnung hat der Satzungsänderung daraufhin m. Schr. v. 
25.01.2022 zugestimmt. 
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16. Landkreis Rostock  06.10.201 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
 

 

 
 

 

Zu 2.: Die Anregung unterliegt der o.a. Präklusion. 

Die getroffene Traufhöhen-Festsetzung ist hinreichend rechtseindeutig. Nach bauordnungsrechtli-
chen Vorschriften ist als Bezugspunkt jeweils die nat.Geändehöhe anzusetzen, wenn – so wie hier 
– nichts anderes geregelt ist. Der angeregte Höhenbezug (z.B. Verkehrsanlagen) geht ins lehre, da 
nicht Regelungsgegenstand der Satzung/Satzungsänderung. Die beigezogene Kommentierung 
bezieht sich auf Regelungsbeispiele / - empfehlungen in B-Plänen. Dortige Regelungsinhalte und -
dichte sind mit einer Innenbereichssatzung nicht vergleichbar und deshalb nur bedingt übertrag-
bar. Die Festsetzung der Bauhöhe wird deshalb mit Verweis auf nachfolgendes Bauordnungsrecht 
unverändert beibehalten. 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 3.: Die Anregung unterliegt der o.a. Präklusion. 

Entwicklungsflächen i.S.v. § 34 (4) Nr. 2 BauGB sind nicht Gegenstand der Satzung bzw. der Sat-
zungsänderung. Dies ist auf S.4 f. der Begründung zur 5. Satzungsänderung ausreichend klar 
erläutert. Eine nähere Befassung mit den Hinweisen ist deshalb entbehrlich. 
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16. Landkreis Rostock  06.10.201, 17.02.2022 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
(ergänzende Stellungnahme v. 17..02.2021:) 

 
 

 

 

 

Zu 4.: Die Gemeinde hat in Anwendung der §§ 2 (1), 3 (1) PlanSiG die Öffentlichkeitsbeteiligung 
durch eine Internetveröffentlichung der Bekanntmachung und der Beteiligungsunterlagen ersetzt 
und als zusätzliches Informationsangebot eine individuelle Einsichtnahmemöglichkeit im Amt 
Warnow West eingeräumt. Eine Verpflichtung zur Internetveröffentlichung (in einem zentralen Inter-
netportal des Landes, vgl. §§ 4a (4),  214 (1) Nr. 2e BauGB) bezieht sich auf Bekanntmachungen 
und Auslegungsunterlagen nach § 3 (2) BauGB. Vorliegend hat die Gemeinde die Öffentlichkeits-
beteiligung nach § 13 (2) BauGB in der Form einer Einsichtnahmemöglichkeit (2-fach) durchge-
führt, die von der vg. Verpflichtung des § 4a (4) BauGB nicht erfasst wird.  

 

 

 

Die empfohlene Recherche ergab, daß das Land inzwischen ein zentrales Internetportal bereit-
stellt, eine Verpflichtung zu dessen Nutzung im konkreten Fall jedoch nicht bestand (s.o.) 

 

Der Bürgermeister nimmt die Beurkundung der Verfahrensvermerke nach Abschluss des Aufstel-
lungs-/Änderungsverfahrens vor. 

 
 
Die Anregung unterliegt der o.a. Präklusion. 
Zur Richtigstellung: Mit der 5. Satzungsänderung erfolgt eine Einbeziehung gem. § 34 (4) Nr. 3 
BauGB im rückwärtigen Grundstücksbereich Dorfstr.12 – 16. Aufgrund der Ermächtigung nach § 
34 (5) S. 2 BauGB wird (ausschließlich hier) eine Teilfläche als Grünfläche festgesetzt. Alle sonsti-
gen Grünflächenfestsetzungen sind rechtskräftiger Bestandteil der bisher geltenden Innenbe-
reichssatzung und nicht Gegenstand der 5. Änderung der Satzung. Die insoweit übernommenen 
Grünflächenfestsetzungen bleiben deshalb Bestandteil der Neufassung der Innenbereichssatzung. 
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16. Landkreis Rostock  17.02.2022 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
 

…

 

… 

  

 

Die als ‚Nebenflächen‘ klargestellten Grundstücksteile ergeben sich aus der tatsächlichen Grund-
stücksnutzung. Die als großzügig beschriebene Einbeziehung weiterer Grundstücksteile als ‚Ne-
benflächen‘ ist zunächst eine planungshoheitliche Entscheidung der Gemeinde. Sie resultiert aus 
der bisher mit der Ursprungssatzung verfolgten engen Innenbereichsabgrenzung, die sich in der 
Lebenswirklichkeit als untauglich erwies. Die Großflächigkeit ergibt sich dabei i.W. aus dem Aufei-
nandertreffen von rückwärtigen Grundstücksbereichen (Flurstücke 93/..) und aus den ausdrückli-
chen Planungsvorstellungen der Gemeinde, einen der Außenbereichsfunktion bereits vollständig 
entzogenen Bereich für die Anlieger nutzbar zu erhalten (Flurstücke 14/..). 
Die Festsetzung wird unverändert beibehalten, denn es ergeben sich aufgrund bestehender 
Vornutzungen keinerlei Auswirkungen im Hinblick auf die planungsrechtliche Bodenschutzklausel.   

 
Die Annahme einer fehlenden baulichen Vorprägung in der Umgebung der einbezogenen Teilflä-
chen ist unzutreffend. Der Anregung wird deshalb nicht gefolgt. Die benannten Grundstücksflä-
chen schließen jeweils unmittelbar an vorhandenen Bebauungen an. Die Einbeziehung in den In-
nenbereich ermöglicht hier - orientiert an den benachbarten Bestandsgebäuden - jeweils eine 
zwanglose Fortsetzung der Bebauung. 
 
 
 
 
Die Aufhebung der Innenbereichssatzung Wilsen vom 05.08.2001 sowie ihrer 1. bis 4. Änderungen 
vom 26.05.2004, 29.11.2006, 18.03.2009 bzw. vom 05.05.2010 ist Bestandteil der 5. Satzungsän-
derung (Neufassung) und war ausweislich der Festlegung Nr. 3 des Änderungsentwurfs Gegen-
stand der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (1. Entwurf, 2. Entwurf). Der Anregung ent-
sprechend wird in der Bekanntmachung zur Inkraftsetzung der 5. Änderung der Innenbereichssat-
zung hierauf nochmals hingewiesen. 
 
Die Anregungen wurden teilweise berücksichtigt. 
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18. E.DIS Netz GmbH 24.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
 

 

 

Aus der Leitungsauskunft waren keine Konfliktpunkte zwischen denr Satzungsänderungen und 
den Anlagen des Versorgungsbetriebes (Straßenbeleuchtung, Niederspannung-Stromverteilung, 
Mittelspannungsltg.) zu entnehmen. 

 

Die Anregungen wurden vollständig berücksichtigt. 
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20. Stadtwerke Rostock AG 07.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
 

 

 

Der Leitungsauskunft war zu entnehmen, dass die Gas-Versorgungsleitungen i.W. entlang der öff. 
Straßen verlaufen und die vorgesehenen Änderungen mit den bestehenden Anlagen der Stadtwer-
ke vereinbar sind.   

 

Die Anregungen wurden vollständig berücksichtigt. 
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21. Wasser- und Bodenverband  21.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 

 

Beide Gräben wurden als Kennzeichnung in der Planzeichnung vermerkt. In der Planzeichenerklä-
rung wurde zusätzlich auf den freizuhaltenden, beidseitig  je 5 m breiten Gewässerrandstreifen 
hingewiesen.  

 

Die Anregungen wurden vollständig berücksichtigt. 
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22. Warnow Wasser- und Abwasserverband  09.09.2021 
Bedenken und Anregungen Behandlung 

 
 

 

 

 

Die Versorgungs-/Anschlusssituation wurde in der Planbegründung ergänzend dargelegt (Pkt. 
5). Auf das weitgehende Fehlen eines öff. NSW-Netzes und die daraus für das Gros der 
Grundstücke abzuleitende örtliche, grundstücksbezogene NSW-Versickerung wurde dabei 
hingewiesen. Aufgrund der z.T. erschwerten Versickerungsbedingungen wird jwls. vorhaben-
bezogen die Aufstellung eines Versickerungsnachweises empfohlen, aus dem ggf. auch 
Grenzen der möglichen Grundstücksversiegelung abzuleiten sind. 

Eine Kennzeichnung des SW-Pumpwerkes „Zur Häuslerreihe“ wurde in der Planzeichung er-
gänzt. 

 

Die Anregungen wurden vollständig berücksichtigt. 
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